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Mitglieder des Verwaltungsrathes sind:

die UH. Dr. Moussoßs, Prof. R. Eſscuun, Lavaruk-Wurodax, als Abgeordnets der Tonhallegesellschaft.
Prof. Dr. Sotxvous, C. B. Vou, Bopoten-TRbMenns,

als Abgeordnete der Allgem. Musikgesellschaft.
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* Dr. F. Hnéa—kß, C. HNDBNMAXNN, Prof. Dr. WIßz, * des Gemischten Chors.
* PA. Feins, K. MadREß, J. R. ScEnER, * * der Harmonie.
* Dr. O. ArrNEorR, Dr. ZuPPINoGER, G. P. BoRk,, * des Mannerchors Zürich.
* J. O. WIIII, J. Baux, F der Züureh. Liederhuchanstalt.

Das Bureau des Veérwaltungsrathes war folgendermassen bestellt:

Präsident: Herr Prof. Dr. SoßuNnDBR.

Vizepräsident: „J. R. Sc.

J. Aktuar: .Baurn.

H. * „L. MabkuRx.

Die Direktion bilden:

die HH. Prof. R. Esounß, Präsident, Dr. W. F. Wyss, Aktuar, O. Ae, Vizeprasidént
u. Quästor, Dr. B. Hnoaß, Dire ktor, A. Srmxx-ScBEWIzR, Dr. O. Arrpxnuornn, G. F. Dc.

 

Als Lehrer sind angestollt:

für kKlavier die EH. R. FRnod, J. HnoaAßB, P. MoxraN, G. Srurndyz, Fri. B. ABSCELIMAXNN,

Frl. M. HspumnBAGEN, als Hülfslehrer Herr A. Knnour, als Hülfslöhrerinnen

EFrl. O. EBERBARD und Frl. A. Lonou.

„Violine Herr O. RAul

„Lello J. UGAR.

flöte „6. DIXIO.

„Orgel „Joun. Iv.

„Sologesangꝗ 6. ANoOBE.
SLnhorgesang die HBH. Dr. C. ADrNEonER, Dr. F. HßGaß und J. Babr.
„2Zusammenspiel Herr Dr. F. HnoaR.
Thoorie eree,
„Aesthetik und Geschioehte der Musil „B. BROKMANN.

„ltalienische Sprache Frln. L. Souwurenn.
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Im verflossenen Berichtejahre eind zwei Punbte als aus dem normalen Betriebe her—
vorragend besonders hervorzuheben. Das éine iet der in den Osterferien 1891 abgehaltene
Gesangsdirektorenkurs und das andere die Einrichtung von Freikursen für Orchester-
(oamentlieh Blas-instrumento.

Der Gesangsdirektorenturs wurde, wie derjenige, welcher zehn Jahre früher stattfand,
gemeinsam von der Lehrersynode, der Liederbuchanstalt und unserem Institute ins Werk
gesetat. Von unserer Seite wurde die S8tellung und Honorirung der Lehrkräfte übernommen,
vahrend die PBrziehungsdirektion und die Liederbuchanstalt für dio ũbrigen Kosten aufkamen.

Der Unterrieht vurde von den Heérren Musikdirektoren Dr. Hegar, G. Angererund Dr. Attenhofer ertheilt. Derselbe erstrockte sich auf Theorie, Solo- und Chorgesang.In der Théeorise vurde zunchst das Wesentlicbste aus der Harmoniélebre wiederholt.Hierauf folgte die Erklärung der Liedform, woran sich praktische Versuche anschlossen. ImSologesang wurde die Tonbildung auf Grund éiner riehtigen Stellung der Sprechwerkzeuge,die Aussprache und Bildung der Vocals und Consonanten und deren Verbindung zu Silbenund Worten, die Register der verschiedenen Stimmen unter besonderer Berũcksichtigung derKinderstimmen behandolt. Im Ohorgesang wurde folgender Stoff durchgenommen: Ton-bildungsübungen, einstimmige und zweistimmige Solfeggien, einstimmige Lieder, vierstimmigeChöre in Strophenform und zwei grössere durehkomponirte Ohöre. Ferner vurden doppolteund dreifachs Quartotto gesungen, die von den Theilnehmern am Kure dirigirt und
beurtheilt wurden.

Zur Linrichtung der Freiſkcurse für Orchesterinstrumente gab zunachst eine Eingabeder Stadtmusik, Ooncordia“ Veranlassupg, velche darauf hinwies, wie nut⸗lich und vünscheus—werth es wäre, wenn man jungen Leuten leieht erreichbare Gelegenbeit zur Erlernung derverschiedenen Blasinstrumente gabe. Wirgriffen den Gedaunten auf, von der Ansicht aus-gehend, dass dieso Aufgabe recht wohl in den Wirkungskreis der Musikschulo passe
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Nach mebrfachen Besprechungen mit Abgeéordneten der „Concordia“ und nachdem deöer

Verwaltungsrath uns die nöthigen Vollmachten ertheilt hatte, wurden ansässige junge Louto

von mindestens 16 Jahren, welche Lust baben, die verschiedenen Orchesterinstrumente zu

érlernen und bierzu die nöthigen Vorkenntnisse besitzen, zur Anmeldung eingeladen WMir

rechneten hierbei vorzugsweise auf junge Handwerker und dementsprechend sollte auch der

SZtundenplan eingerichtet werden. Der Kurs wurde mit elt bis zwölft Schülern durchgeführt;

über die Resultate lässt sich zur Zeit begreiflicherweiss wenig sagen; dazu besteht die

Einrichtung noch zu kurze Zeit. Der Unterricht wurde ertheilt von den Herren:

G. Berr, OContrabass,

Eich. Rosenthal, Oboe,

Augq. Sehumacher, Olarinette,

Ant. Gläss, Horn,

Fr. Herold, Trompete,

C. Grosse, Posauneé,

sammtlich dem Tonhalleorchester angehörend.

Die Theilnebmer vertheilen sich auf die einzelnen Tnstrumente, wie folgt:

Sontrabösßsßsss 8luloer 71 Stunden

Oßßeee 8
Fhreeſſſſ 2 zg —

In 7777 70

PTrompete. 729

Posaune 2 71 *

Im VDebrigen bewegte sich unsere Anstalt im gewohnten Geéleise. Der Bestand des

Lehrkörpers blieb unverändert. Zu unserem grossen Bedauern nahm Herr H. v. Wyss seine

Pntlassung aus der Direktion, der er von der Gründung der Anstalt an als Aktuar angehört

hatte. An seine Stelle wähblte der Verwaltungsrath seinen jüngern Bruder Herrn Dr. Wilhelm

v. Myss.

An der Dilettantenschule zeigte sich eine erhebliche Zunahme des Besuches. Die

Zulunft muss érweisen, ob es sich hier lediglich um éine zufällige Schwankung oder um

ein bleibendes Machsthum bhandelt.

Den nachstehenden Fréquenzziftern ist die Zu- oder Abnahme gegenüber dem Vor-

jahre in Klammern beigefügt.

Die Rünstlerschule wurde im Sommeéer von 24 (22) und im WMinter von 80 (4 7)

Schulern besucht, namlieb von 11 Herren und 18 Damen im Sommer und 18 Herren und

17 Damen im Minter. Dieselben verthéilen sich auf die Fächer, wie folgt:



 

 

Labl der dehüler. Lahl der dehülorinnen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

4) iorſeeeeeeeeeee 18 3 17
) Org gg 6 6 —1 3
J 7 0
oloneelie J 2 — —
cusammenzi 3 1317
ologeeang 4 3 4 6

9) Ohorgesang. . 2 —J 1316
) Theorie. 44 18 1317
9 — der Aen6 11 68 153 7
Haeneeeeeee 3 3 5 5
erſſſ — — —1 J

Die Dilettantenschule weist folgonde Besuchsziffern auf: 74 Schüler und 204 Schũlerinnen,
zusammen also 208 (56) im Sommer und 81 8Schüler und 208 Schüulerinnen, zusammen
284 ( 40) im Winter. In diesen Zablen sind inbegriffen 588 (410) Schülerinnen des
Lehrerinnenseminars im Sommer und 566 ( 7) im Winter.

Die Seminaristinnen, Lehrer und Lehramtskandidaten vertheilen ien auf die einzelnen
Fächer, wie folgt:

Zabl der dehülor. Zahl der dehülerinnen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

88ſ — —J 44 42

Ann 3 4 —4
8ologesannnnnn 1 —1 — —
Ooſſ 2 J — —
Ohorgosnnnn — — 58 56

Die übrigen Zöglinge der Dilettantenschule vertheilen vieh folgendermassen auf die
verschiedenen Bächer:

Lahl der deluler. Labl der delülerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem

Vayvieer ——— 35 386 113 115
) Orgel und——— —— 2 2 2 —J
onneee 2124 1
oloneelde 4 — —
eeeeeee 6 6 — —
Dosammensp — — — l

sologesan — —1 10 9
) Ohorgesang — 41 45 185 126
Geschiehte der Mustttt 7 7 3138
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Die Gésammt?ahl der an der ganzen Anstalt ertheilten Stunden beträgt 78915/6, nämlich:

Rilayj 4648/2 Stunden

) Orgel und Harmonium ... ... . 271

5Böohnn 12922/38

woloneeldd 105

c 3 *
) Zusammenspiel .. — 116 *

) Sologesanzzzz 4512/8

horgesanggzgzszszs 409

) Dheorie * — 335 *

) Goschiehte der Ausit 40

Dbenieeeeee 75 *

Harxrffeeeeee — 20 *

78918/6 Stunden.

Wãahrend des verflossenen Schuljahres waren folgende Freiplätze vergeben:

An der Dilettantenschule 5 ganze und 5 halbe Plätze im Sommer- und 5 ganze und

7 halbe im WMintersemester.

Eine auswärts ihre Studien fortsetzende talentvolle Rlavierschülerin bezog ein

Stipendium von Fr. 1000. —

Am 26. September, 8. und 10. Oktober fanden in üblicher Weise die Vortrags-

übungen für die untere, mittlore und obere Stufe statt. In der Chorgesangsprüfung am

6. März in der katholischen Kirche wurde unter freundlicher Mitwirkung von Mitglüedern

des Männerchors Zürich und hiesigen Dilettanten der erste Theil von Friedrich Schneiders

Oratorium „Das Möltgéricht“ zur Ausführung gebracht. Die übrigen Prüfungen fanden am

12. 14. 16. 17. und 28. Mär- statt; am 15. März produzirten sich die vorgeschrittensten Schüler

und Schũlerinnen im grossen Tonhallesaal; das betreffende Programm ist im Anhange beigefügt.

Es fliessen zur Zeit der Musikschule folgende Subventionen zu:

Vom Regierungsrafunnnnnzzzz v2000

8Stadtrahhheee 6600

von der Allgeweinen Musikgesellschafte. — 900

Dürober Lederbuchanstall00

vom Gemisehten GRoreeee 060—

ungorxerein Tarmonieeeeee 6000

Muãnnerchor ——— 100. —

von der Tonhallegesellsehaff 50.

Fr. 3850. —
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Dank diesen Subventionen waren wir in der glücklichen Lage, unsere Fonds auch im
letaten Jahre ansehnlich zu äufnen. Indem vir den geéehrten Spendern unsern Dank aus-
sprechen, bitten wir sie dringend, unserem Istitute ihr Woblwollen zu bewahren. Die in
letzter Zeit gemachten Studien über die Baufrage baben uns die Deberzeugung gebracht,
dass uns namentlich die Beschaffung eines entsprechenden Bauplatzes grosse Opfer auferlogen
vird und wir dürfen an die Errichtung eines passenden Hauses pur denken, wenn wir uns
auf das Mohblwollen unserer Subyenienten stützen Können. Unter dieser Voraussetzung dũrfte
allerdings die ganze Frage in nächster Zeit eine bestimmtere Gestalt annehmen,

ιοιν, Ortober 1892.

NMamens der Direktion

Der Frusident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Escher. Dr. W. v. Myss.



 

Beitoge A.

Gewino- und Verlust-Rechnunsg.

 

 
 

 

 

 

— Haoben

Fr. Ots. Fr. Cts.

Vortrag letzter Rechnung 3,805 48
Baufond-Conto (Uebertrag auf diesen Oonto) 3,000 —
Mobiliar⸗Conto

Abschreibung 1000... 75 —
Biblothek⸗Oonto

Abschreibung 100/0.. 2083 25
Musikalien- und Iustrumenten-Conto

Abschreibung auf Iustrumenten und Musikalien ... 627 65
Lokalmiethe-Conto 1,860 —
SposenOonto 3,335 45
Heizungs- und BelouentungsOonto 1479 45
Zinsen-⸗Conto 198 30
Unterrichts⸗Oonto 7,892 40
Diverse Debitoren 119 —
Bilanz⸗Oonto. Vortrag auf neueRechnung 799 73

1169783 11,697 83

Schluss-Bilanz

Stiftungsgut-⸗Conto 46,674 35
— 41,702 05
Baufonds-Conto.. 1152,587 20

Total des 240,963 60
(Am 30. April 1891 betrug dasvelbo Vr. 220,230. 20

also Vermehrung um ,11,738. 40)
Subventionen-Conto.. 1,196 —
Deree Dcbiorgg 3,796 —
Mobiliar⸗Oonto (Aventarbestand) 600 —
Bibliothek⸗·Oonto 5 ) 1,800 —
Musikalien- und Bstrumenten-Conto( * ) 11,150 —
Cassa-Conto 4382 58
VenGonto 241,000 —
Zũrcher Kantonalbank 18,565 75
dchulgutConto 35,335 —
—— — 1,000 —

Prneuerungsfond für Iustrumente 2,000 —
Gewinn- und Verlust-⸗Conto 799 73

281,294 33 281,294 33
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Bedage O. —

Oeffentliche Prüfungen.
Seoneg denn —⏑eg——

in der Katholischen Rirche:

Chorgosang-Prufung
dep obepn Llaggen der Pusibsohule und der dehüleriphen des Lehrepipeneinars

unter freundlſiehsr Mitwirkung von Mitg/ſiedern des Männerchors Züfrlon,

Solisten: Fräul. VNailde Hoſmunn, Präul. Marie Benda, Herr . Varob und

Herr rite Furrer. Orgel: Herr Lue.

ehrer: Herr Musikdirektor Dr. O. Attenhofer.)
 

ROGRAMM
Erster Theil des Oratoriums;:

—————
von

Friedlrieh Sehneüdere, 1786.

ιε

—sn ——⏑ ⏑———
in der Fraumünsterkirche:

Prufung im Orgolspiol.
(Lehrer: Herr J. Luz.)

PROGRAMM.
8Bach. Duge in Gnonnnccerr Ogcarn—
2. Merbol. Vorspiel und Choraannnn eorr Arnold Aimmermann.
3. Mendelssohn. Andante tranquillo. . . o, ee,

4. J. 8. Bach. Präludium und in E-on— FHoerr iteæ Stussi.
5. J. S. Bach. Ohoralvorspiel,Liebſter Jesu, vir sind hier“ Herr Lothar Kempter.

6. Lemmens. Communion. —omanad

7T. Schumann. Fuge über BA0 coeoerr eιν
8 Gumant oppocorM,—

9 Ghopin. Prndeeee Erl. Hermine Horderer.
10. Richter. Allegro und neaus — Herr PDmil Ohrist.

I. Rhéeinbérger. Präludium inmolll VVrl. Anna Witmer

12. Rhéinberger. Vision cMMcerr MNerne u,

18. Guilmant. Vinal, Grand⸗———in*eeſcerru mer



 

 

Dienstas den 18. Marz, Abends VUDr,
im grossen Tonhallesaal:

—VVVVVVVDDDD—

10.

—1

12

Becthoven.

Mendeélssohn.

Händeél.

Moschéles.

.Magner, Rich.

Schumann.

NLensoelt.

Demeéerssemann.

Mozart.

Mendélssohn.

Grieg.

Rubinstéein.

LKabl, Oscar.

————

PROGRAMM.

Rlavierkonzert in B-dur, J. Sat⸗

Capriccio für Klavier in H-moll

Arie für Sopran aus dem Oratorium
„Josua“

Rlavierkonzert in G-moll, Largo und
Finale ——

Dor Dgele, edd

„Widmung“, Lied

Rlavierkonzert in P-moll,
iee

Largo und

Fantasie für Flöte über eine Melodie von
Ohopin

Llavierkonzert in A-dur, J. Sat-

Arie für Sopran „Höre Ierael“

RKlavierkonzert in A-moll, J. Sat—

lavierkonzert in D-moll No. 4, J. Satæ

Ouverture für grosses Orchester.

 

Prl. Marie Bendao
aus Airicnh.

Herr Pritæ Stussi
aus Aiuric.

Frl. Irma Benninger
aus Bilach.

FHerr Iulius Plmer
aus Züricnh.

Prl. Plisabethv. Orelli
aus Zürich.

FHerr Armin Schniter
aus Zürich.

Herr Heinrich Düurst
aus Aüricnh.

Herr Oscar Kalil
aus Züricn.

Frl. Mathilde Hobmann
aus Züricnh.

Erl. Augquste Bur
aus Lreuelingen.

Hedr EDrnst Lochbrunner
aus Montreuc.



 


